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 WERKSTATT

Liebe Leserinnen und Leser,
das vorliegende Heft „Schulprogramme in Aktion“ der LERNEN-
DEN SCHULE enthält keinen integrierten Werkstattteil – wie Sie 
ihn aus den bisherigen Heften kennen –, sondern das 24seitige 
„Praxisheft Steuergruppen“, eine Werkstatt in Form einer Beilage. 
Wir wenden uns mit dieser Werkstatt vorrangig an Steuergruppen 
– mit der Absicht, deren Arbeit im Schulentwicklungsprozess pra-
xis- und handlungsgorientiert zu unterstützen. Gleichzeitíg wen-
det sich das „Praxisheft Steuergruppen“ an die Schulleitung in ih-
rer Funktion als Mitglied einer Steuergruppe; aus diesem Grund 
entfällt im vorliegenden Heft die Schulleitungsbeilage.
 Ihre Redaktion

KERSTIN GOLDSTEIN, MARIANNE HOCH

Praxisheft Steuergruppen
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Vorschau auf das 
nächste Heft: LERNENDE 
SCHULE 35/2006

Ganztagsschule
 
Ganztägige Bildung verstärkt in der 
bundesdeutschen Schullandschaft zu 
etablieren ist eine der größten aktuellen 
Herausforderungen für Bildungspolitik 
und Schulentwicklung. Für die Arbeit 
vor Ort, in den Schulen, erfordert 
das ein Nachdenken über neue Lehr- 
und Lernkonzepte, über eine neue 
Zeit- und Personalorganisation.

Eine Reihe von Schulen hat sich bereits 
auf den Weg gemacht. Die LERNENDE 
SCHULE will diesen Schulen Hilfestellung 
leisten und wirft in ihrem nächsten 
Heft den Blick auf wichtige Nahtstellen 
der Ganztagsschulentwicklung – mit 
dem Ziel, bereits bestehende Inhalte 
und Strukturen qualitativ weiterzu-
entwickeln.  Schulen, die den Schritt 
in Richtung ganztägige Erziehung 
erst planen, erhalten grundlegende 
Informationen, die ihre konzeptionel-
len Überlegungen rahmen und stützen. 
Praxisbeispiele aus Ganztagsschulen 
geben dem Heft Lebensnähe.

Aus dem Inhalt:
–  Der rhythmisierte Tagesablauf – 
 Basis für eine Veränderung 
 der Unterrichtskultur
–  Schulaufgaben statt Hausaufgaben – 

Hausaufgabenbetreuung als  
Bestandteil eines komplexen 
Förderkonzepts

–  Teamarbeit als Motor der 
Schulentwicklung

–  Leitbildentwicklung
–  Mediation: Neue Wege der 

Konfliktlösung in der Zusammenarbeit  
von LehrerInnen und 
pädagogischen Fachkräften

–  Schulleitung: Von Personalkonflikten 
zu neuen Konfliktlösungen




